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Bezugsemladimg.
Mt de« ersten Juli 1908 tritt

„Der Gesellschafter"
tu dar 3, Quartal des 80. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem UuterhaltuugSblatt
„Da * PlanderftÜbche»" und der Beilage„Schwä¬
bischer Landwirt" kostet bei jedem Postamtt» Bezirks-
und 10 Kor Vrrkehr

1 Mark 25 Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
für Nagold mit Trägerloh« 120 Mk„ ohne Träger-
lohu1 Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt, Bezirk und Umgegeud zahlreiche Mitglieder aus alleu
Ständen. ES stade« daher auch Anzeige» in unserem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitte« unsere bisherigen Leser um alSbalbige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung des
Blattes bet« Quartalwechsel keine Uaterbrechnng zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden sch»« jetzt
»su der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

! ^

Die Herre» OrtSfch»li»spett»re»
werden veranlaßt, die durch Embernfmrg von Lehrer» zn
militärischen Hebungen dm Gemeinden etwa erwachsenen
Stellvertret ««-Sk»fte» t«»lichft sofort nach Vorschrift
der Koafistortaleriaffe vom 28. März 1890 und 22. Mai
1891 lAmtöbl. IX S. 4214 und 4317) hierher vachzuwrisen.

Fehlanzeigen stad nicht erforderlich.
Naaold . 21. - .

n - , -r.  den Juni 1906.Alttnstetg-Dorft 22.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

_ Ritter. _ SSott. _
Bekanntmachung,

bete, eine Schlächtereia»lage 1« Ber «eS.
Friedrich Wnrfter , Metzger in Berurck, beabstchtigt

1u Geoäude Nr.46d am OrtSweg Nr. ft etue Schlächterei

Winmemer Zsruyn und Iran
vouC. MuuSmauu.
Autorisierte Uedrrsetzung. Nachdr. verb.

Softe» « apitel.
Am 23. Mai 1866 brannten das Herrenhaus und

die WtrtschaftSgcbäsde deS, Seehof" gänzlich nieder.
Drei Stunden vor Ausbruch des Feuers hatte der

Besitzer, Rittmeister Bruhn. sein Reitpferd sattelu laste».
Als er fortlttt, war die Uhr halb neu«. Vorher war er
den ganzen Tag überall auf dem Hofe, Zu Scheunen und
Ställen und den übrigen Wirtschaftsgebäude« tätig gewesen.

Bevor er in den Sattel stieg, steckte er einen Brief
in die innere Tasche des ReitjackettS, sprach» it de« Stall¬
knechte und sagte, daß der Brief eile und daß er ihn per¬
sönlich zur Post befördern wolle.

Ungefähr vier Stunden später kehrte der Gutsbesitzer
zurück, sein Pferd war in Schweiß gebadet, er hatte dem
Tier derartig die Sporen gegeben, daß das Blut förmlich
herausquoll.

Der Hof stavd tu ltchteu Flamme». Der Reiter ga¬
loppierte zwischen dea alten raffelnden Spritzen und Wafler-
eimerschlttten hindurch, sprang atemlos vom Pferde und teilte
seine Befrüle nach rechts«ud links aus.

Das Feuer hatte sich bereits bis zu« Wohuhause ans-
gedehnt, dessen Dach ln Hellen Flammen staub, und sandte
mächtige knitternde Feuergarbeu in die dunkle Sommernacht
hinaus.

Zur englisch-deutsche« Freundschafts-Agitation.
ES gab und gibt im Augenblick ein Feld, wo Eng¬

land feine friedlichen und freundlichen Bestrebungen zu
anderen Ländern recht gut hätte zeigen können, das waren
die Verhältnisse in Südafrika. Hätte »an sich ans den
deutlichen Standpunkt gestellt, vou vornherein die ausstän¬
digen Mordbrenner des deutschen Südwestafrika entsprechend
zu behandeln, daun wäre die Kriegführung dort für «ns
weitaus nicht so schwierig geworden. So wie die Verhält¬
nisse fich aber insonderheit in der ersten Zeit abgespielt
haben, war das englische Gebiet für den Gegner ein Re¬
fugium der bequemsten Art, wo er fich der Verfolgung ent¬
ziehen, für Nahrungsmittel und auch für Waffen wieder
sorgen konnte, soweit er sie fich nicht schon selbst au sicherer
Stelle zuröckgelegt hatte, um dauni« geeigneten Zeitpunkt
wieder vorzugehen. Das mangelnde Zusammenwirken diesen
Räuberbanden gegenüber— anders kann« an sie nicht
nennen— hat «uS vor alleu Dingen dir fürchterlichen
Brldansgabm verursacht, die der Krieg dort kostet. Dabet
laufen natürlich auch schwere Fehler, namentlich technischer
Art, vou deutscher Seite mit unter. Hätte«an in Swa-
kopmrmdz. B. vor Jahren die richtigen NusschiffuvgSau-
lagen gebaut, so wären unendliche Su«« eu gespart worden.
Aus ähnliche« Gebiet liegt der Fehler der unterlassenen
Eismbahubautrv, wenngleich da die Hauptschuld dem Reichs¬
tag zusällt. Die engherzige Knauserei war u. a. der Grund,
daß die erste wirktich gebaute Bahn so auLsirl, daß sie
nicht leistungsfähig war. Daß aber solche Dinge in Deutsch¬
land manchmal ein so wenig modernes Gesicht habe«, be¬
ruht mit aus der« angelnden Stellung der Techniker sowohl
in den Parlamente« als auch bei der Regierung. Besitzt
doch das ganze große Reichsamt des Innern z. B. nicht
eine einzige mit eine« Techniker besetzte Stellung.
- Die Verhältnisse der jüngsten Zeit in Südwestafrika

find eigentlich nun geradezu grotesker Art. Wir wendev
unendliche Summen zur Verpflegung der verhältnismäßig
geringen Zahl vou' Lenteu dorr auf, «ud ziemlich das ganze
Geld fließt tu die Laschen der Engländer in der Kapkolouie.
Man sehe sich die Etuzclzifferu für die Berpfleguugsgegev-
stäude an. Dabet ist das Gebiet jenseits der Grenze immer
noch das Sprungbrett vou de« aus die Räuberbanden
wieder auftreten. Eine Verfolgung darüber hinaus ist
unzulässig, und die Internierung, wie sie geschieht, trägt
den Charakter, als ob «an er mit Kriegführenden zu tun
hätte und nicht mit Räubern. Dis Lage ist jfür geschäftlich
intelligente Kreise gewisser Art ln der Kapkolouie ja eigent¬
lich auch gar zrr verlockend. Man unterstützt die Auftreteuden
Bauden ans geschickte Art, hält fich dadurch den Aufstand
war« und verdient dann au den notwendigerweise zngrführteu
UuterhaltuugSmitteln ei« unsinniges Geld. SS ist das
ein ähnliches Verhältnis wie bei de« Schußprämieu für
Reiherz. B., wo auch der geschickte Mensch sich die Gelder
für die vorgelegteu Ständer der abgeschoffeueu Jungen auS-
zahleu läßt, aber dafür sorgt, daß die Nachzucht in dev
Horsten nicht zugrrmd geht. Wen» die Parteient« Reichstag,
die auf de« staatSerhaltmdeu Standpunkt stehen, diese

Die erste Frage des Gutsherr» war, ob irgend ein
lebendes Wesen in Gefahr sei. Der Inspektor berichtete,
daß die gnädige Frau und das Fräulein Tochter noch
rechtzeitig auS ihren Betten und, wenn auch notdürftig be¬
kleidet, tu Sicherheit gebracht worden seien. Auch die
Pferde und das Vieh seien gerettet.

Die Züge des Gutsbesitzers die etwas abgespannt und
nervös erschiene», wurden ruhiger. Mit Eifer beteiligte er
fich au der Löscharbeit, munterte die Leute aus, die an dev
trockenen, undichten Pumpwerken standen, uud dankte den
Nachbarn für die Hilfe und den Beistand, die sie ihm leistete».

Indessen war alle Mähe vergebens. Das Feuer hatte
an den alten Gebäuden so reichliche Nahrung gefunden,
uud alle» RettuugSmaterial war in einer so hoffunngslosen
Verfassung, daß in der frühe» Morgenstunde nur noch ein
rauchender Trümmerhanse» zmüäblteb. Hier und da stand
uos ein schwankender Giebel« it weiten, kahlen, vou schwarz¬
verkohlte« Holzwerk omrahmlev Fensteröffnungen, gelegent¬
lich blickte auch wohl ein verrosteter eiserner Ofen oder ein
Stück weißer Mauer zwischen rauchenden Planken hervor,
über deren glimmendes Feuer da« Wasser hinwegriefelte
und es mit stehendem, zitternden Laute löschte.

I « Hofe lagen Möbel uud Stühle und zwischen ihnen
in wirre» Durcheinander Porzellan, GlaS, Betten, alte
Zeitungen, Bücher und KücheugerStschafteu. Rau hatte
alles gerettet, was «an in die Hände bekam, gleichgültig,
ob eS Wert hat oder nicht, und .ebenso rücksichtslos hatte
mau es vou fich geworfen, mochte' eS in tauseud Stücke zer¬
brechen oder im Falle andere Gegenstände zerschlagen. ES

Verhältnisse sich nur einigermaßen anseheu wollten, so dürste
die Entscheidung über das wettere Stückchen Eisenbahn nicht
zweifelhaft gewesen sein. So wirft mau lieber de« Aus¬
land das zehnfache Geld nach, war» au auf eigne« Gebiet
hätte nutzbringender auSgebeu können, ein Standpunkt, den
eigentlich>i« Interesse des drntscheu Arbeiters sogar die
Sozialdemokratie nicht eiuuehmeu dürste. Die sonstige Ent¬
wicklung ln Südafrika, insonderheitl« Angeublick in
Natal, sollte eS jdeu Engländern doch eigentlich nahe legen,
»it uns möglichst zusammen zu gehen. Sie könnten
damit einen tatsächlichen Beweis liefern, daß eS ihnen»it
der Vermehrung uud Stärkung brr freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Seiden Ländern ernst ist.

ES mag fich ja daun aas de« Weg des schiedsrichterlichen
Vorgehens noch vieles erreichen und mancher Differeuzpnukt
fich glatter auS der Welt bringen lassen. Dabet dürfen
allerdings sicht BrrechunugSweisen eiutreteu, wie sie neulich
tu Algreiras vorkamrn, wo vou englischer Seite der eigene
Handel zum französischen zuaddiert wurde, um damit ein
Beweismittel für srauzöfische Ansprüche zu geben. DaS
ist unlauterer Wettbewerb aus internationale« Gebiet uud
verstößt gegen jdie guten Sitten. Aehuliche Erscheinungen
zeigen fich übrigens auch noch anderswo. Wen» heute Lei
dru kleine» Balkaustaaten versucht wird, ihnen Handelsver¬
trägevorzueuthalten oder wenn» an ihnen de«Kurs der Anleihe»
au de«Börsen streichen will,wenn sie nicht entsprechende Waffeu-
bestelluugeu machen, so find das auch Praktiken, die nicht
aufrecht erhalten werden könne«, wenn«au internationale
Schiedsgerichte wirklich wirksam machen will. Denn das
ist das Recht deS Stärkeren in der nacktesten Form, uud
das muß eben zurücktretev, wenn«au den Frieden durch
papierene Maßregeln internationaler Art will aufrecht er¬
halten können. Es wird deshalb auch immer Leute geben,
die das praktische Leben von eine« solchen Gesichtspunkt
ans anseheu, daß ste au der Durchführbarkeit derartiger
Maßregeln zweifeln. Wenn eine wirkliche Existenzfrage im
Spiel steht, so«nß eben unter Umständen der Kamps gewagt
werden. DaS wird au- England wiffen.

UoMische MeSerstcht
Die H«« b«r- er Bürgerschaft genehmigte da»

vom Senat beantragte Gesetz betreffend die Gewinnung von
Kalisalzen. DaS Gesetz bestimmt, da- Steinsalz und mit
diese« tu denselben Lagerstätten vorkommeude sonstige Salz»
vom VerfüguugSrecht der Grundeigentümers anSgeschloffeu
find, und daß das Recht zur Gewinnung dieser Salze dem
Staat Vorbehalte« bleibt. — Veranlassung zu de« Sesetz
gabev vertragliche Abmachungen auf Gewinnung von Kali¬
salzen, welche BergwerkSgesellschaste« mit einer.Anzahl von
Grundeigentümerni« Amt Ritzebüttel abgeschlossen hatten.
Die abgeschlossenen Verträge uud die geleisteten Zahlungen
«äffen nun aus Grund des GesetzeSftückgäugig gemacht werden.

Die »oowegtsche Uegierimg hat dev dentscheu
Oberst Schott ans Slraßburg zum Vertreter Norwegens
in der Kommisstou gewählt, welche gemLß de« Abkommen
vou Karlstad über die neutrale Zone die Kontrolle darüber

war das Bild eines wilden, planlosen Eifers, fich nützlich
zu machen. In den klaren Strahlen der Eommersonue
glich das Ganze eine» allen Trödlerlager, in dem»au
nur selten einen Gegenstand vou einige« Werte findet.

Als alle Hoffnung, noch etwas zu retten, aufgegebeu
war, nah» Bruhn die wiederholte Einladung eines seiner
Nachbarn au uud fuhr mit ihm auf dessen Hof, n« dort
einige Stunden zu ruhen, vorher sah er fich noch nach
Fraa uud Tochter um, die bei« Schullehrer Unterkunft
gesunden»nb sich vou de« erste« Schreck de» nächtlichen
Ereignisses leidlich erholt hatten. Doch schon am nächsten
Morgen war er wieder aus-der Brandstelle. Er rief seine
Leute zusammen uud forschte ste nach der Entstehung deS
FeaerS ans. Aber niemand konnte ihm Aufschluß geben.

Nur der Wächter»einte, daß er am späten Abend
den Kettenhund bellen gehört und grsehe» habe, wie fich
eine Gestatt in der Nähe des Wirtschaftsgebäudes, tu de«
das Feuer auSgebrocheu war, umherbrwegte. Als er näher
kam, sei ste plötzlich seinen Augen entschwunden. Seiner
Ansicht nach müßten eS Landstreicher gewesen sein, die da»
Feuer entweder ans Rache angelegt oder auS Unvorsichtig¬
keit verschuldet hätten.

Der Gutsbesitzer war derselben Meinung. ES halten
fich in letzter Zeit tu der Gegend so viele Bettler uud aller¬
lei Leute umhergrtriebeu, die schon jetzt Arbeit zur Srut«
suchten. Der Inspektor Halle viele von ihnen sortgeviese».
Erst am Tage vorher hatte er zwei höchst bedenklich aus-
sehende Individuen mit Gewalt vom Hofe entfernt, da ste
gutwillig nicht gehen wollten.



führ« soll, daß die Bestimmungen über die Schleifung der
Befestigung zusriedeustellrnd dorchgeführt Word«« stud.

Ois f»«»zrstfch« D-pwtt-rk-wr«» « -» hat mtt
410 grgeu 87 Stt««e» etue LageSorduuug augeuomm« .
i« welcher da« Hau« sei» vertraue» zu der Regierung au«,
spricht uud erklärt, e« rechne auf die Festigkeit der Regier«
uug bezüglich der verwirkltchoug der Reform« iu weiteste«
Rast de«okratischru SiuueS, — I « « iotsterrat wmhe
«itgetrüt.daß fich bezüglich eim̂ Ha»deÄM»«« eur zwischm
Fraukreich uud der Schweiz bet dra Berhaudluugen jetzt
etue Annäherung der beiderseitigen Staudpuutte zeige. Wetter
wurde beschlösse«, daß im nächsten Riuisterrat der Entwurf
für die Refor« der Kriegsgerichte' rudgültig frstgestellt
werden soll.

Di« « effifch« « eich- Amte« beriet Über die«uträge
auf bürgerliche« leichheitl verfchjedetze Aidser träte« für
di«Gleichberechügung der Frau« uud der Jude» ei». Abg.
Aladjt» führte au», « au müsse de« Frau« die Freihett
gebe», bevor fie selbst sich-W, Rechte mtt Gewall«ehme«.
Besondere«ufmerksamkettMorder« die Lage der zahlreicheu
mohammedanisch« Armee« iu Rußland, Der Reduer sprach
daun von de« Vorrechte« der hohen Würdesträger uud er«
zählt«, eine« Tage« sei«in « euerallentumrt tu die Du«a
gekommen, habe sich den Kronleuchter angesehen uud gesagt,
dieser eigne fich nicht übel dazu, daß an ihm Aladjt« uud
einige andere Dumamttglieda der Arbeitsgruppe aufgehäugt
würden. Leider könne dieser Seueral uach dm i« Rußland
bestehenden Gesetz« »eg« sei»« »eußervug nicht bestraft
werde». Er verlange die Abschaffung aller aus deu hohe»
gesellschaftlich« Stellung« ssch ergebend« Vorrechte uud
aller Privilegien de« Adel«. Die russische Ration achte um
zwei Klaff« , die Laueru uud die Arbeiter. Die äußerste
Linke nah» die Rede»it große« Beifall auf. Abg. Graf
Hetzd« wandte sich gegen di« Augriffe, diei« Laus der
Debatte geg« chu gerichtet worb« warm, u»d erklärte,
er sei bereit, für die Verkündigung der bürgerlich« Frei,
heit et»zatret« . E» fei aber uu«öglich, die Gesetzgebung
Rußland« i« Ha»du» drrh« zu rrforwier« . Der Abg.
Lewlu erklärte, eine Judeusrage gäbe«» um iu Ru«äuieu.
G» fei notwendig, daß Rußland iu dieser Angelegenheit
Frankreich, England uud Deutschland ähnle uud uicht Ra«
«tut« . Der Reduer schloß« it de« Worten: Ich bi» Jude
uud habe nicht da« Recht, in der Hauptstadt zu well« ; ich
»erde sofort»ach Schluß der Sitzungsperiode der Duma
davougejagt werden. — Die . Nowoje Wremja* teilt « it,
sie besäße dokumentarische velege dafür, daß der frühere
MilttärattachL Jap« » vou Stockhol» au«die russisch« » e.
volatiouäre«it Geld versorge. !
Der « -such der deutsche« Redakteur- i« England.

Loudou, 23. Juni. Da« eigentliche Fest der Press«
i« Hauptrestauraut vou Karls Tourt gestattete fich zu«
charakteristischst« uud bedeutmdstm Mo«« 1 de« ganz«
verbrüderungSuuleruehmeuS. Der wesmlliche Paukt war
die erste» etouuug der Erwiderung der glänzend« englisch«
Gastfreundschaft vou deutscher Sette. Fttger au« Bremen
«achte ua»eu« de« S»»itee« offiziell bekannt, daß der
Norddeutsch«Lloyd eine freie Dampferfahrt für die englischen
Gäste aubietet. Da« ganze Fest, veranstaltet vou fast
allen Londoner Zeitung« , trug ein« demonstrative»Charakter,
der iu all« Reden zu« Ausdruck kam. Stead, der treue
Vorkämpfer der gut« Sache, sprach humorvoll, und ve-
gristeruug erregte die kurze Ansprache de« bekannten irischen
Abgeordnete» O'Lonuor, der auf das Wärmste die deutsch-
englischeu FreuudschaftSbestrebuug« prte«. Grunwald(Boss.
Ztg.) uud verubmg(vorwärts) aus Berlin erwiderten iu
entsprechende« Sinne. Der Eindruck de« Festes, an das
fich ein Lesnch bei Lord vurnha« (Daily Telegraph) schloß,
war de? beste.

London, 23. Jaul. Die deutschen Pressevertreter be¬
suchten heute Stratsord'ou'Avou. Nach dem Besuche vou
Shakespeares Geburtshaus legt« fiea» Grabe des Dich.
terS eiueu Lorbeerkrauz mtt einer Schleife io dm deutsch«
Färb« nieder. Friedrich Deruburg-Berlio feierte dabei in
einer Ansprache das Andenken Shakespeares.

D:e Auffassung, daß der « ntShof vou Landstreichern
augezündet worden sei, wurde denn schließlich auch von all«
geteilt, uud als der AmtSgerichtSrat zur Mittagszeit« it
seine« Protokollführer angefahreu ka«, u« dev Tatbestand
festzustelleu, war« fich die GutSleute darüber einig, daß hier
Vraudstistvng vorlag.

Da kein schützendes Dach zu finden uud das Wetter
schön war, wurden ein Sofa und einige Stöhleu« eiueu
Tisch iu di« Ritte des Hofes gestellt, uud hier fand der
Termin statt.

Der AmtSgerichtSrat war ein großer, stattlicher Manu
«it etue« etwas streng« uud befehlend« Aeußeru, die
Würde war aber« ehr SußerliSen und gewohnheitsmäßigen
Charakters, in Wirklichkeit war er die Liebenswürdigkeit
und das Wohlwollen selbst. Er uud seine Familie hatten
so manche frohe Stunde auf de« idyllisch« „Seehof* ver-
lebt, der hoch ob« auf einer Anhöhe mit prachtvoller Aus¬
sicht auf das Meer lag.

Wie oft hatten er und der Gutsbesitzer auf der weiu-
umraukten luftig« Veranda gesessen, von der nur noch ein
paar rauchende Pfeiler übrig war« , uud dort in heitere«
Gespräch ihren Weiu oder Grog getrunken, während die
Damen driuuent« Wohnzimmer plauderten, iu de« immer
etue so eigene anheimelnde Gemütlichkeit herrschte. Eiu
Gefühl von Wehmut ergriff ihn, wenn er dieses Bild der
Zerstörung betrachtete und deu«üdeu, niedergeschlagenen
Ausdruck seines Freundes sah, der vou de« plötzlichen, un¬
erwarteten Unglück herrührte, das sei» altes Hei« t« Laufe
weniger Stuud« der Erde gleich gemacht hatte.

Gtratferd-eu-Ude«, 23.Juni. Bei« heutig« Früh
ßücki« Hause de» Mayor» »mb« begeistert ausgenommen«
Triuksprüche auf König Eduard uud Kaiser Wllhel« au»,
gebracht. Sidney Lee, Vorstand des Kuratoriums der Sha-
kespearestättm, weihte sein SlaS de« unsterblich« Gedächt-
ui» Shakespeare» uud pries iu beredt« Wort« die Hin¬
gabe uud Verehrung, die Deutschland immer de« König
der Dichter bewies« habe. Mehrere deutsch» Gäste dank,
tm mtt Wärme für d« ihn« iu England bereitet« Herz
lieh« Empfang.

Der Aufstau* iu Deutsch-Südwestasttta.
« » «ich. «ufkläru », iw« dt- « eutereifSlle.

Berlin, 22. Juni. Die Nordd. ALg. Ztg. meldet:
Die telegraphischen Ermtttelnug« weg« der Mitteilung«
de» vorwärts über ernste Reutereifälle tu der südwestaf.
rikautsch« Schutztruppe Hab« ergeben:

1) Seit Legiuu der Aufstand» ka« kein Fall de» tät-
ltcheu LergreifeuS an Offizier« vor.

2) Da» für de» Nord« des Schutzgebiets zuständige
Gericht urteilte in diese« Jahr zwei Fälle von Aufruhr
bezw. Meuterei vou Mauuschast« geg« Portepeeunteroffi-
ziere ab; iu erster«« Fall Haudellee» fichu« eine Schlä¬
gerei, wobei die Leute dem Befehl des Wachtmeisters»ud
und der herbeigeeitteu Patrouille, aoSetuanderzugehw, nicht
uachkamen, fich abera« de« Wachtmeister uud de« Pa-
trouilleuuuteroffizier nicht vergriff« . In diese« Fall wurde«
verurteilt zwei Leute zu« Tode, wobei da» Kriegsgericht
vom Kaiser Begnadig«»« erbat, zwei zu zwei Jahr« G«.
faugni», einer zu zwei Monat« Gefängnis. I « zweit«
Fall, woran eSeufall» kein Offizier beteiligt war, vurd«
drei Retter zu« Lode, vier zu längerer Gefängnisstrafe
verurteilt. . > - ^

8) Ueber etwaige Gerichtsurteile im Süd« steht Mel-
düng noch au». Seit de« Beginn des Ausstands stud 57
Militärstrafgefaugene zur Strafvollstreckung nach Deutschland
überführt worden, wa» bei der Stärke der Schutztruppe uud
der Dauer de» Feldzug» keine hinsichtlich der Ziffer besorg.
uiSerregeude Zahl ist.

Eages -Hleuigkeiten.
Aus Ttadt mrd Saud.

Raaold, 2S. Juni.
* Amt»verfa« « l»»g. s « SamStag vormittag

fand die AmtSversammluug unter vorfitz der Her« Ober,
amtmauu Ritter statt. Der Vorsitzende eröffoete die ve.
ratang« « it begrüßend« Wort« uud wies darauf hiu,
daß e» Heuer 10 Jahre seien, seit er de« Bezirk vorstehe.
Er erinnerte au die iu dieser Zeit auSgeführt« Arbeit« ,
uameutlich bezüglich Wasserleitung uud Stküßeubauteu.
Dawk de» Zusammenarbeit« » uud Zusammenhalten» sei
der Bezirk vorwärts gebracht Word« . Er kastpfte darau
die Hoffnung, daß dies auch so bleib« werde uud noch
viel Gutes geschaffen werde, mit de« Wunsche, daß fich
die Bewohnerschaft vou de« Unglück, welche» Stadt uud
Bezirk Nagold heimgesucht habe, uicht uiederdrückeu lasse,
sondern aufgrnmutert werde zu neuer Arbeit. Reduer ge.
dachte sodann der verstorbenen Herr« Schultheiß Köhler.
MiuderSbach. Mitglied Maugold-Wildberg uud de» durch
Krankheit auSgeschtedeueu Her« Schuttheiß Breuuer-Pfrou-
darf in anerkeuueudeu Wort« für der« Tätigkeit uud ver-
wies die nrugewählteu Herr« auf deu ihr« Gemeinden
geleistetes Eid. ES wurde sodann die Präsenzliste verlesen;
hierauf erfolgten die KommisfiouSwahleu. welche« it wenig«
Ausnahmen auf die bisherigen Mitglieder fielen.Wtedergewählt
wurde als Vorsitzender der BezirkSfarreuschaubehördeOb
amtStierarzt Metzger, als Stellvertreter Tierarzt Bühle
Alteusteig. Zn Punkt2 d. L.O.: Neuvergebuug der Ge!
bühreu derselben Behörde wurde beschlossen, die Laggeld
iu eiu Aversnm zu Sude« . Der Borfitzeude erhält demna
eiu Aversu« vou 150 pro Jahr, die bei eu ander«
Mitglieder je 110 Die Kommtsffou erhält eiy Fuhrkosteu
aversum vou 100«6. Die Eber- uud Ziegeubockbeschau is

Während Tisch und Stühle zurecht gestellt wurden,
trat er au deu Gutsherrn heran uud reichte ihm teilnehmend
die Hand.

Wie geht es?
Danke, lieber Freund. Ich weiß eS kau« selbst. Ich

befinde« ich wiei« Trau«. Der Schlag ka« zu uuer«
wartet und zu überwältigend. Daß ich dieses erleben
«nß! Der liebe, alte Hof, der so viele schöne Erinnerungen
in fich barg.

Wie ich höre, waren Sie uicht zu Hause, als das
Feuer auSbrach?

Ich war iu die Stadt geritten, um eiueu Brief zur
Post zu bringen, deu ich noch mit dem ersten Zug weghabeuwollte.

An wen war der Brief?
Lu wen der Brief war? fragte der Rittmeister fast

verwundert und blickte den AmtSgerichtSrat erstaunt au.
Seine« Gefühle uach log iu der Frage etwas Jvquist-
torisckeS.

Er war au deu Kopenhager Agenten der Wood'scheu
Maschinenfabrik.

War er eilig?
Bruhu blickte scharf zur Sette vud antwortete:
Ja — insofern, als eS fichu« deu Kauf einer Mäh-

Maschine handelte. Da die Ervte ja kurz vor der Tür ist,
lag wir sehr darcm, zum Abschluß zu komm« .

Der AmtSgerichtSrat, der deu Blick, « it de« der Ritt¬
meister seine Antworten begleitete, gesehen hatte, fügte tu
fast joviale« Ton hinzu:

hiermit eiubegrlff« , auch iß die Lormnsterung der zur
staatlich« Prämierung vorgemerkt« Tiere zu besorg« .
Pkt. S d. T.O.: Neufestsetzungd« KorporatiooSbriträge
au d« laudw. BezirkSvereiu uud die vtehzuchtgenosseuschast.
— Beschluß: de« Laudw. » . 400 ^ dir » .Z G. 100
pro EtatSjahr 1906/07 zu gewähr« . Der Herr Vorsitzende
bemerkt hiebei, daß seine« Autragg«« Lß vou der Regierung
jetzt viehruchttusvektisue» eingerichtet worden sei« , vou
welch« er fich große Vorteile für die Viehzucht versprecht.
— verlesen wird eiu Gesuch der Prtvatfarrenhakter
u« «in« Beitrag zu deu Kost« der Farreuhalluug. Le.
schloff« wird die üblich« Beiträge bei Anschaffung vou
Origrualvollblut.Si««eutaler Tier« für EtatSjahr 1406/07
zu gewähre», wobei die näher« Bedingung« de« Amt».
Versammlungsausschuß überlass« bleib« . — Sin Gesuch
von OberamtSbaumwart Bthler um Erlassung der Herbst.
Visitation weg« seines vorgerückt« Atter» wird entsprochen
«it der Bedingung, daß er den Winter über in deu Gemeind«
Vorträge hält. — Pkt. 4 d. L.O.: Normierung der Schutz,
gelder für die Erlegung vou Raubvögeln und Eichhörnchen.
Beschloß: Für Uhu, Hühnerhabicht je1 ^ t, für alle ander«
Lagraubvögel«it Ausnahme de» Turmfalken je 60 --Z,
für Elster, Würger, Neuntöter uud Eichelhäher je 20 H,
für alle übrigen Raubvögel je 10 ebenso für Eichhörnchen
je 10s unter der BorauSsetzuug, daß anch die Semeiudeu dies«
Beträge leisten. Pkt.5d.L.O.: Gesuch der Gemeinde» erueck
s« eiu« KorporationSvettrag zu dem Straßenbau vou Berueck
durch da»Köllbachtal zunächst bi»Homberg. Nach eingehender
Debatte über die Notwendigkeit der Erbauung dieser Straße
i« Jutereffe des Verkehrs uud der Hereiuleituug deSselb«
iu unfern Bezirk, nach energische« Eiutret« de» Herrn
Stadtschuttheiß Weik von Berueck für Erlangung eine»
höheren Beitrags wird durch Abstimmung beschlossen 21000
Mark(Autrag des AnttSverfamtnlungSauSfchuffeS) zu ge¬
währ« . — Zu Punkt6 uud7 d. L.-O. wird beschloss«
dm Dieustaufwaud der Oberamtsbaumeister auf 500 ^
festznsetzeu, einen MoutieruugSbeitrag vou je 15 jährlich
zu bewillig« uud eine Gebühr für die Benützung der Ni.
vellier-Jnstrumeute vou deu Gemetudm zu erheb« . —Punkt
8 derT.--O. Aufstellung uud Ausbildung eine» Desinfektor»
bei Auftreten ansteckender Krankheit« . Beschluß: Vou zwei
Bewerbe« I . Kalmbach-Atteustetg als Desinfektor aufstell«
uud auSblldeu zu lass« . —Ein Gesuch der Gtraßeuwärter u«
Gehaltserhöhung oder Verkürzung ihrer Dienstzeit wird dahiu
erledigt, daß vom1. April 1906 ab 550 (bisher 600^ l)
Sehatt gewährt, die Dienstzeit aber beibehatt« wird. —
Pkt.9d. L.-O. Die Statut« der Oberamtssparkasse werden
einer Anpaffoug au die amtliche» Musterstatuten unterzog« ,
wobei verschied« « ,di« Sparer begünstigeude, Bestimmungen
getroffen wurden. Da» Statut wird szr. veröffeutlicht
«erden. — Zu Pkt. 11 d. T.-O. wird ohne Diskussion
beschloss« die Berwilliguug der Prämie» an Polizei,
dieuer, Baumwarte uud Straßeuwärter aufzuhebeu. —
Zu Pkt. 12 derT.-O. teilt der Herr Vorsitzende«it, daß
die Akten betr. Haftpflichtversicherung der Amtskörperschaft
de« K. Ministern« des Innern noch vorlieg« . ES wird
deu Semeiudeu deshalb gerate« ihren BerfichernugSvertrag
noch1Jahr zu verlängern.!,—ES erfolgen daun die Publt-
katioueu, der verschieden« Rechnungen, sowie der Abhör-
Ergebnisse za diesen uud die Dekretur der AmtSvergleich-
uugSkost« . — Beschlossen wird der Spende„König Wil-
Helm-Trost* für Beterau« eiueu Beitrag vou 300 zu
gewähr« . — Bei Pkt. 15 d. L.-O. wird die Amtskörper«
schaftSumlage pro 1906/07 aus 72000 festgesetzt. —
Bor Schluß der Sitzung fordert der Borfitzeudez«Anmeld¬
ung« znr Staat!. Biehprämirruug auf, ebenso zur Einricht¬
ung von Wauderkochkursm, auch Littet er der Schweine-

ieber Freund, Sie dürfen« ich uicht mißversteh« .
AS Beamter ist e» «eine Pflicht, Sie rücksichtslos auSzu-
frageo.

Also» ich iu eiu Verhör zu nehme»?
Jawohl! erklärte der AmtSgerichtSrat, der unter deu

gegenwärtigen Umständen nur zu gut die Erregtheit seines
Freundes begriff. Um das Peinliche der augenblicklichen
Lage zu verwischen, fragte er:

Wie findet sich Ihre Frau Gemahlin in das Unver¬
meidliche?

Sie ist merkwürdig ruhig. In letzter Zeit war ich
sehr uervöS und litt au Schlaflosigkeit. Deshalb ernenn-
Irrte fie« ich gestern zu de« Ritt. Sie «einte, daß die
Bewegung mir gut tun würde, uud daß ich, da der Brief
eilte, das Nützliche» it dem Angenehmen verbiudcu könne.
Auf ihr Zureden« achte ich mich auf den Weg. Hätte ich
eS nicht getan, so wäre das Unglück vielleicht nie geschehen,
jedeusallS aber eingeschränkt wordrr. ES ist mir uusaßlich,
wie das Feuer so schnell um fich greifen konnte. Schon
eine halbe Meile vou hier sah ich auf de« Rückwege in der
Ferne eiueu Hellen Schein. Anfänglich hielt ich ihn für
die eigenartige Röte, die wir iu unserer Gegend im Früh¬
ling so oft haben, ich war aber noch nicht lauge geritten,
a!S eS« ir klar wurde, daß es eine Fruerkbnmst sein mußte.
Ich dachte aber immer noch uicht an die Möglichkeit, daß
das Feuer auf dem„Seehofe* sein könne, plötzlich packte
«ich aber ein eigenartiges Angstgefühl.

(Fortsetzung folgt.)



Gericht, der ei»e» - «um« Eiudllck in die vielseitige uud
»Wiche Littgkett de» S - » aq » ald»ereiu» gestattet. Eiue
sehr tsteressmte Mhaudluug Ader »Kloster Herr« «!» uudsei», « raddeukmäler- » tt « ihrer« AdSttduug« der Kirche
uud einiger Grabdenkmäler veröffentlicht der Laode»lo»ser

Dolmetsch.Stuttgart erfahr« hat
servatorima hatte dabei Gelegeuhttt, die «rsprAvgltcheA«.
läge der Klosterkircher» erforsch« ; die Ergebuiffe wurdmi» Gestatt vo» RekouftmktiouSzttchuuug« « U erläuterude«
Text ia der Bauzeit»»» für Württemberg i» v»rtg« Jahr
vrröffeutlicht. Der Artikel »Land uud Leute vou Göttel-stag« i» Lchwarrvald- hat eiue lesenswerte Fortsetzuug
erhalte«, die äußerst iuteressaute Aufschlüffe über die früher«
Erwerb- verhüttuiff« gibt uud i« Hinblick auf unsere jetzige
Zeit lehrreiche vergleiche zieh« läßt. Da» »DegmbUd- ,
«tue Sage au» der obere» Tttuachgegeud uud poetisch be¬
arbeitet vou Gottlob Fr . Hummel wird bei de« Bewohners
dieser Gegend besondere« Jutereffe begegueu; da» Gleiche
wird der Fall sein bei den Bewohne« vou Dürrmenz bei«
Lesen de» Gedichte» »Die Ruine SSffelstrlz ob Dürrmenz- .
Einen warme» Rachruf widmet Oberförster Weith-Alteusteig
dem frühvolleudet« Kollege» uud SchwarzwaldvereiuSmit»
glied Julia » Nördliuger von Pfalzgraseuweller. Bah«.
Wärter Roth-Loßburg berichtet über dm alte» Weiher bei
verurck i« Reiuerzauer Dal uud Kremer-Echrambrrg bringt
nähere Erklärungen zu »Alte» uud Neue» au» Wildberg-
Nachricht« »vo « WegauSschuß- uud au» de» Bezirttver-
«iueu bilden dm Schluß. Die Fortsetzuug de» Mitglieder-
Verzeichnisse» weist eine stetige Zunahme de» Verein» auf.

* Bom Tage . Keine Regel ohne Au - nahme sagte man sich
gestern früh unwillkürlich , als der lachende Sonnenschein endlich
«inen regenfreie » Sonntag zu bringen versprach . Alsbald machte sich
auch die günstige Wirkung des schönen Wetters auf die Berkehrs¬
zunahme in der Stadt bemerkbar . ES waren wieder viele Besucher
von nah und fern mit Wagen und Automobil angekommen . Zu
Fuß kam eine größere Gesellschaft auS Stuttgart von Wildberg und
dem Kühlenberg her nach 12 Uhr mittags hier an , um daS Mittag¬
essen in der »Post " und im „Rößle - einzunehmen . Die Sänger
dieser Gesellschaft legten nachmittags auf dem Kirchhofe nach Ab¬
singen eines Chorals einen Kran » am Grabe der verunglückten Mit¬
glieder unsre » Liederkranzes nieder . Ehre solcher Pietät ! —

Während der Bormittag sich so gut an gelassen hatte , brachte
der Nachmittag wieder daS Heuer in der Regel stehende Gewitter
mit starkem Regen ; der Blitz hat in daS Giebenrath 'sche Wohnhaus
eingeschlagen , zum Glück ohne zu zünden . Die Ausflügler erlebten
in der näheren und weiteren Umgebung teilweise unangenehme Ueber-
raschung durch Grwittersturm und Regen . Der Jahrgang 1906
scheint sich je mehr und mehr al » ein unfreundlicher Geselle anzu-llaffen.

b Obertalhei « , 83. Juui . Verflossene Nacht schlug,wie schon karz gemeldet, der Blitz in da» vou 2 Familien
bewohnte Hau» de» Joses Lutz, Zimmermau«. Um Mitter¬
nacht staud da» Hau» in Helle» Flammen uud bräunte
total nieder. Der Besitzer, vo« dessen Inventar ziemlichviel gerettet werden konnte, ist versichert, während sei» bei
ihm wohnender Vater, Stephan Lutz, de« alle» verbraunte,
nicht versichert sein soll. Der »« erbauten Wafferleiluagist e» zu verdau!« , daß eug uebrnau gebaute Häuser vo«Feuer verschont bliebe».

Herre»berg, 23. Juui. (Korr.) Wie wir vou zu-
verlässiger Sette erfahren, ist de« Pfarrer Raur in Ober-
jettiugeu die erledigte evangelische Pfarrei ErdmanuShauseuDe!. Rarbach übertragen worden.

H«rre»verg, 21. Juni. (Korr.) Heute fand seit« »
de» Kepler -TurugbuS eiue Sauturusahrt auf den
ca 2 tM von der Stadt entfernten »alten Rain- statt.
Morgen» vollzog sich daselbst bei nur zu warmer Witterungda» Preisturueu. De» Nachmittag», als der Festzug im
Aussteller: begriffen war, setzte ein starker anhaltender Regenein, welcher es leider nicht ermöglichte, da» aus verschiedenen
Paukten bestehende Programm gänzlich oder nur zu eiue»
Teil abzuwickrlu. Auf de« eigentlichen Frstplatz— Schloß¬berg — augekommen, sprach der Stadtvorstaud. Stadt-
schulcheiß Haußer , nachdem er den Willko« « gruß derGemeinde, mit welchem er den Dank für die große Be¬
teilig»»» »rrdnad,Mrr dm ArEuMM Ziele des Turnens.
Seine Festrede endete mit eine« brausenden Hoch auf die
Luruerjchaft, deren Leistungen bei de« heute abgehalteueu
Preisturueu allgemeine Anerkennung fand. Von den üb¬rig« Leistung« erregten besonderes Jutereffe die muster¬
haften Vorführungen der Dameuriege Böblingen, welchen. a.
ei» Keulenschwingen auffährte. Zur Unterhaltung der Fest-
gäste dienten die heiteren Weis« unserer Musikkapelle.
Abend» 6 Uhr, bevor ein erneuter Regenguß eintrat, wurde
die PreiSvertrtlung vorgenomm« , welche sich auf 15 Preise
i« Fünfwettkampf erstreckte, deren mehrere auf Mitgliederdes Turnvereins Böblingen entfielen.
. . , r- 23. Juni . Die Mitglieder der Gevoffeu-
schaftSversammlong der landwirtschaftlichen Berufs-
genosseuschaft für den Schwarzwaldkeeis sind zu einer
am Samstag deu 7. Juli vormittags 9'/» Uhr im hiesigen
Rathaussaal stattstndeudeu ordentlichen Sitzmg eiubernfeu.Neben der Feststellung des HasshaltunqsplaueS für die
Jahre 1906 und 1907 wird sich die Versammlungu. a.
auch mit einer Dienstordnung für die Beamten der Beruf»-
geuoffenschaft befassen.

Gchö » « ür»z«ch, OA. Frevdeustadt, 23. Juni . Ge-
steru abend zwischen8 nnd 9 Uhr ging i« Maßtale ein
schweres Gewitter nieder, das in Mittellangsnboch in - as
Haus des Bauern und Veteranen Würz eioschlug. Alle
drei Bewohner de» Hanse» wurden vom Blitz getroffen.
Der Maun war sofort tot, die Frau wurde schwer verletzt
und eiue ledige Schwester derselben bewußtlos.! Eine Kuh
wurde i« Stalle erschlagen. Erst nachdem die Schwest-r

da» Bewußtst!» Wiede» « laugt hatte uud um Hilfe ruf«
konnte, wurde da» Unglück bekannt.

r. 3t . Juui . Da» dießjährige Parteifest
der volkspartet tu WetuSberg nah« bei zahlreich«
LeteWsung etq« gläszeud« Verlauf. (Bericht folgt.)

r . Gtnttgart , 83. Juni . Au der Abbruchstelle der
»Ligtouskaferue- ist gegeuvärttg «in Teil vou üb« 100
laufend« Metern der alt« Stadtmauer LloSgelrgt, welcheda» lebhafteste Interesse d« Vorübergehend« erregt.

r. Stuttgart , 83. Juui . Auf dem Lerbaud - tage
der Konditoren WürHchnberg » tu tzeilbrouu wurde
auch der arm« Opfer der Nagold« Katastrophe gedacht
uud 100 Mark au» der Verbandskasse bewilligt . Weitere
180 »ae kount« d« Geschäftsführer ftir denselben Zweck
deu avweseuden Nagolder BerVaudSmitgltederu übergeben.
Gewiß ein uachahmrusvtttr» Beispiel für andere verband»-
Versammlung« !

TSGiuge », 82. Juni . DaS Korps Fraukouta,
dessen Wiedererscheiu« tu d« Reih« de» 8. 6 . bet ein«
heutig« akademisch« Beerdigung ansfiel, ist, wie jetzt be-
kamst wird, seit heute mittag 12 Uhr wieder auf getan.AuS diese« Anlaß fand heute abeud auf dem KorpShause
auf de« Vesterberg«tue Fei« statt, bei der auch auswär¬
tige Farbe» vertreten warm. Da» Hau» erstrahlte iu fest¬
lich« Beleuchtuug.

r. Tübinger », 23. Juui . Gestern uachmittag wurdeetu ca 10 Jahre alte» Rädchen iu die Klinik etngeliesert,
da» am Halse schwer verletzt war. Diese» Mädchen wurde
von! eine« ea 18 Jahre alten Bursch« iu de» letzteren
Wohnung Überfall« und vergewaltigt. Da sein Opfer
jedenfalls um Hilfe schrie, so »« suchte er, ihm den Hal»
abzuschuekdm, va » ihm, wie es scheint nur teilweise gelang.
Nähere Einzelheit« fehl« noch. Nach de« Täter wird
eifrig gefahndet.

r. Tübingen , 81. Juui . Der jugendliche Lustmörder,
der Laglöhuerrfoh» Kost, wurde noch am Samstag mittag,
nachdem« ans de« Spttzberg genächtigt hatte, von seiner
Schwester der Staatsanwaltschaft zugeführt. Sr bestreitet
d« NotzuchtSverfuch nicht uud will sich mit einem Sopfleid«
entschuldigen. DaS Rädchm dürfte gerettet werden. Der
Unhold hatte dieselbe uach mißlungener Tat etugeschloffeu,
doch hört« die Nachbarn die Hllseruse uud drückt« dieTüre «iu.

r. M «ln»»hei « , 21. Juni . Lei d« am 23. Juni
hier stattgehabt« Ort »vorsteherwahl wurde« vou 195 Wahl¬
berechtigt« 183 gültig«Stimm« abgegebm. Hievon entfiel«
aus DarleheuSkaffeurevisorFeucht-Stuttgart 139; auf Bezirks-
kraukeukaffe-Kasster Faber-Leouberg 23; aus OberamtSasfi-
steut Leipprand-Heideahet« 21 Stimme». Feucht-Stuttgart
ist somit gewählt.

r. Znff -nhnns -n , 23. Juui . Wie - er Zuffenhausen«
Anzeiger schreibt, « eignete sich vorgestern nachmittag kurz
vor 6 Uhr einig« 100 Meter vor der hiesigen Bahnstation
auf Feuerbacher Markung etu schrecklicher UnglückSfall,
«dem von deu dort aus dem vahugeleise beschäftigt« Tele-
graphenarbeileru ein verheirateter Mann au» Rotenberg,
iu Cannstatt wohuhaft, Vater eine» KiudeS, vou de«
Schnellzug uach Crailsheim überfahren wurde. Der
Letreffeude wich de« Anschein nach etwas zu spät dem
heraubrauseudeu Zuge au», stolperte wahrscheinlich iu der
Eile uud kam so nicht zeitig genug weg. Sein Körper konnte
nachher uur noch al» gräßlich verstümmelte und zerstückelte
Leiche geborgm uud mittelst Leichenwagen nach Feurrbach
ruS Leicheuhau» überführt werde». Die eingeleitete Unter¬
suchung dürfte ergebe», ob irgend jemand sonst eiue Schuldau de« erschütternden UnglückSfall trifft oder nicht.

r, Beilftei «, 23. Juni . Der Weiugärtuer Johann
Sauer hier fing auf seiner Wirse in eiue« feuchten Grunde
eine Schildkröte, die sog. griechische, die iu Südeuropa uudhie u»!d da auch iu Mitteleuropa vorkommt.

r >M « , 23. Juni . Das dem Gtpsermeister Christof
Peter in Stuttgart gehörende hiesige Hotel zu» „Kron¬
prinzen* das gemeiuderätlich auf 191000 ^ geschätzt ist,
?sird am 8. August i« ZwangSweg versteigert.
— r.' Heideuhei « , 28. Juni . In der hiesigen Katimi-
mannfaktur ist jetzt die Einrichtung getroffen, daß die Ar¬
beiter Limonade und Sodawasser tu V» Literfläschcheu zu5 resp. 3 H « halten können.

r. Heideuhei « , 23. Inui . Die Vorbereitungen zum37. Kreisturvfest schreit« tu allen Zweig-u rüstig weiter.
ES find bereits 149 Lrreivsriegen mit 2156 Turnern an-
aemeldet. die sich am Bereinswettnrnenbeteiligen. Damitst >die Zahl vou 113 Rkegen bei« letzten Kreisturusest iu
Reutlingen überschritten und es ist anzunehmen, daß iu
ähnliche« Verhältnis auch die Zahl der Eiuzelwetturuer
nnd der übrigen Festbesucher sich steigern wird.

r. SuudelShei « OA. Nrckarsulv, 23. Juui . Der
„Jagstbote- schreibt zu be« früher gemeldeten Motorrad-
«fall : Die Nachricht vou de« Motorradunfall hier ist un¬
richtig uud ist die Entstehung der falschen Meldung uach
MoSbach zarückzuführ-n, wo am Samstag abeud in der
Krone daselbst unter Suwrseuheit von6 Zeugen ein gewisserW. dort in vollem Ernst; folgendes -rzöblte: „Al? er
GuvdelShei« passiert habe, sei ihm ein Herr auf einem
Motorrad begegnet, dessen Rad auSglitschte und den Stciv-
dam« htuunterfiek. Er sei daun umgekehrt und habe den
Herrn tot ausgrfundeu. Er habe ihm sodann Uhr nebst
Geld genommen, sei uach Guodelrhelm gefahren uud habeder Polizei de» Fall » itgeteilt, wobei er die Wertsachen
anSgehäudiat habe. Das Geld wäre rin Betrag von 300 ^
gewesen. Wie aus seinen Papieren ersichtlich, habe der
Herr Otto Schwarz geheißen nnd wäre ein Ingenieur in
Neckarsul« .- Was der Mann mit seiner unwahren Ab¬
sage bezwecken wollte, ist nuS nicht recht klar; ein Jvx ist

du « Eirschloff« , des» mit solch« «ruß« Üufäll« ttttdt« «» sich« kein« Vchrq.

Deutsche- Reich.
Letpäi «, 18. Juni . Zur Jubelfeier de» Verband«»

deutscher Haudluügrgehtlfeu — er besteht omimehr
85 Jahre — war« zahlreiche Glückwunschtelegramme«iu-gelaufen, u. a. ekv solche» vom StaatSsekretür de» RttchS-
a« t» de» Innern , Gras« PosadowSky, und vou viel«
Parlamentariern. ' Besondere Ehrung« ward« DirektorVernarb uud dem LerbaudSvorßeher Herr» Hiller zu teil.
Ersten» wurdr urbm viel« kostbar« Ehrengeschenk« eiue
größere Geldspende zu seiuer persönlich« verweuduug über¬
reicht. Za Ebrtu deSletzter« wurde mtt eine« Grundstock
vou 12000 ,'iEtzmertzistlmg gegründet, dt« in Notgeratene BerbaudSMiigliedertu all« Fäll« unterstütz«
soll, für die keiP besonder« Htls- kaff« besteh« .

H «««»ver , 33. Juni , Btt der gestrig« Reichstag»-
ersatzwahl tu Häanover erhielt« Lrry (Soz.) 33 095, der
uatlib. Senator Fink 17037 , der Welse vou Dannruberg
10824 , Erzberger (Ar .) 2115 uud der Kandidat de»Bunde» der Landwirte 170 Stimm« . Der Stimmenzu¬
wachs der Sozialdemokrat« beträgt ungefähr 2500. Da»
will angesichts der für die Sozialdemokrat« äußerst günstig«
Umstände: MrtallarbetterauSsperruug re. nicht besonder»
viel heißen, zumal die bürgerlichen Parteien über 8000
Stimmen gewonnen Hab« .

Ausland.
Le M ««», 22. Juui . » tt einer Probefahrt zu

dem Neun« n« d« großen Preis de» französisch« Auto¬mobilklub» auf de« Sarthe -Rnudweg stieß heute «iu R» u-
wagen der Jtalia -Fabrik mit einem audrreu Wag« zu¬
sammen und gerier iu Brand . Der Ingenieur Graziattt
erlitt schwere Verletzung« au Erficht und Händen. . Der
Chauffeur wurde 40 Meter fortgefchleudert, blieb aber
uuversehrt. Der andere Wagen wurde uur weutg beschädigt.

Petersburg , 22. Juui . Die Vertreter der jüdisches
Semetaden von Hömel und Vobrutbk depeschiert« au die
Abgeordneten Wmawer und Rosenbau» , daß der russische
Patriotrubuud gemttusa« mit der Polizei öffentlich und
energisch neue Jadeuoerfolguvg« vorberette.

Tuuger , 22. Juui . Evglische Blätter melden vo«hier: Der Sultan habe am 18. Juni da» Protokoll
der Konferenz vou Algrcira » unterzeichnet.

Suusus -Sity , 22. Juui . Die Packerfirm« Swist
Company, Tadsby Comp.. Srmour Comp, und Nelson-
Morris Paktug-Comp. wurden durch daS Bezirksgericht der
Uuionstatrv« tt einer Geldstrafe von je 15 000 Dollar be¬
legt, weil sie FrachipretSermäßiguug auf SuSsuhrtzütrr vou
der Chicago-Baltimore and Qaircy Eisenbahn angenommenhatten. Die Eisenbahn traf die gleiche Strafe . Der Fracht¬
makler Thomas wurde zu 6000 Dollar uud 4 Monat«
Gefängnis, der Frachtmakler Tagger zu 1000 Dollar uud3 Rovate« Gefängnis verurteilt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
He « - « « d Saateustaudsbericht im Bezirk « « d Umgegend

Ende Jnni.
Die Heuernte , mit welcher anfangs letzter Woche im Bezirk

begonnen wurde , erlitt durch einige in den letzten Tagen niedergr-
gangene Regen eine unliebsame Unterbrechung , waS umso fühlbarerist, als auch das Dörrfutter des Luzernenklees schwer unter den
Regengüssen zu leiden hatte . Der Ertrag der Wiesen , je nach Lage
und Bonität , übersteigt denjenigen des Vorjahrs , wogegen die Qua¬
lität des bis jetzt eingebrachten HeueS gegenüber dem Vorjahr sehrviel zu wünschen übrig läßt . Das Gras war zu naß ausgewachsen
und hatte zu wenig Sonne gehabt . Der erste Schnitt der Luzerne istzum größten Teile bereits eingedracht und der Ansatz des zweiten
Schnittes ist lebhaft im Wachstum . Infolge de- in vorletzter undletzter Woche eingetretenen warmen Wetters hat sich die Entwicklung
sämtlicher Feldgewächse noch günstig gestaltet . Die Winterfrüchtehaben fast überall einen befriedigenden Stand und blieben bis jetzt
vor Lagerung verschont , der Roggen ist hoch und kommt demnächstzur Blüte , während Dinkel und Weizen jetzt in die Aehren schießen.
Auch der Stand der Sommerfrüchte hat sich gegenüber dem Vor¬
monat gebessert , doch sind dieselben vielfach mit Unkraut durchwachsen.Die Kartoffeln stehen im allgemeinen schön. Den Brochgewächsen
überhaupt , welche ja Feuchtigkeit lieben , find die vielen Nieder¬
schläge nicht mehr dienlich ; zu einem gedeihlichen Wachstum
derselben wäre jetzt anhaltend warme Witterung , welche man auchzu der bereits begonnenen Heuernte benötigt , sehr zu wünschen . DieHopfen haben auch dieses Jahr wieder nicht unwesentlich durch die
Erdflöhe zu leiden . Durch dieses Ungeziefer und besonders durchdie lang angehaltene rauhe Witterung im Monat Mai ist in dem
Wachstum der Hopsen ein Stillstand eingetreten . Die wärmere
Temperatur der letzten 'Zeit , sowie namentlich die ergiebigen Regen
haben die Pflanzungen zusehends vorangebracht , so daß die Ranken
über halbe Stangenhöhr erreicht und zu« Teil kräftige Eeitentriebr
angesetzt haben.

r . Ulm , 23 . Juni . Der hiesige Pferdemarkt wieS eine Zufuhr
von rund 600 Stück meist Acker- und Fuhrpferde auf , von denen450 Stück verkauft wurden . Die Preise wechselten zwischen 60 u.1450
und ergaben einen Gesamtumsatz von 340 000 sie waren höherals früher , insbesondere auch bei Schlachtpferden . DaS Geschäf ging
lebhaft . Die Handelsleute hatten bald leere Ställe und auch dieübrigen Verkäufer erzielten raschen Absatz.

r . Aalen , 23 . Juni . Der Ansatz der Obstbäume hier und in
der Umgegend ist zum Teil sehr schön, sodaß , wenn das warmeWetter anhält , immerhin ein guter Obstertrag zu erwarten ist. Die
Heuernte ist seit Eintritt besserer Witterung im vollen Gang.

ktirchheim - n . T . , 23 Juni Wollmarkt . Der gestrige zweite
Markttag kann als der Haupttag bezeichnet werden . Bis adendt6 Uhr war das ganze Quantum von ca. 4000 Ztr . verkauft Die
Preise bewegten sich zum Schluß wieder nach unten , sie guigcn pro
Zentner um etwa >0 ^ zurück. Erster Tag : 178 178 . .A : heutenur noch 168 —168 Für hochfeine Ware (Rrchberg ) wurden
208 pro Zentner erlöst Heute geht das Marktgeschast (Sackenund Wägen ) zu Ende Früher betrugen die Zufuhren ans dem
Markte 16 000 Ztr ., jetzt ist man mit 8600 —4000 Ztr . zufrieden.

Wtttrr «rrgKv»rhersage . Dienstag, den 26  J -rnt.V rwftgerd ß.-wö kt. Ge-'fttr-r-ai ' , rtweS MkWuvg.
Druck und der E L,.. -i ! r,r  r 'sche» >b, :S^ -ri.r e >.i (Emil
Zaiser ) Nagold — Für dir Redaktion verantwortlich i K. Pa » r.



Konkursverfahren.
Ueber dnNa - laß de' v-rstorb. Johann Friedrich Schnible,

früheren Son ^ nwirt « in SimmerSiel » w rd deute am 22. Juni 1966
nachmittags 5 Uhr daS Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Beck in Alteusteig wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 12. Juli 1906 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines Glänbiger-
ausschusses und eintretenden Falls über die in § 132 der KonkurS-
ordnung bezeichnten Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 19. Juli 1906, nachm. 4^ Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 12 . Jul ; 1906 An¬
zeige zu machen.

Nagold , den 22 . Juni 1906.
K. Amtsgericht.

A.-R . Schmid.
Veröffentlicht durch A.-G.-Sekr . Schaufler.

F er¬
gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen

II « lLV8

Jul . ZckrsSeri MtruIiKsuren in Lxtrskffonn.
Portio » zu 180 u . Sk Liter is Nagold bei Hch . Garrst,

t» Ulte » steiq bei Ehr . Burkhardt fr.

Nagold.
Heute «be « d

Mm -Sri«
in d .r

Köhlerei.

LMImkiiiM
empfiehlt

Nagold . Hol ».

2 » eu hergerichtete

Zimmer
können Isfort oder bis später an
rubia ? L?ute vermietet werden.

Wo ? saat die Expedition.

Gute Limbmgerkäse
das Vsd. zu S4 u. Sk iZ, sehr gute

Ernte-Schweizerkäse
da? Pfand m 85 und 58 iZ

versendet ron ct 30 Pfd . au gegen
Nachnahme.
G . W . Schmid , G «« kg»» WürtL.
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8te11t billigst der
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»S 1s «rl »v rrvssv
Keneksl-Inrelesk üsr NerliseilrrsM Ksrlsklilie rnill lies örosrliekroLiliiiizgsiirii.

Keksse -rsts , ver -d-'sttstste , u.
Suchen Sk Stellung ^
Kaben Sie eine Stellung ru vergeben
Mollen Sie Hinvezen vorteNftatt verkaufen ocker Kaulen
Wollen Sle Ihren velranntmacvungen krkolge sichern

so dsnutseu Sie

Kt« M 8tö§ dsslss IMslionurgW
liis „ Lal !i80ks Prs88v " , Kensral -lnrkiger livr 8v8ili8nr8tali1 u. llv8 Kro88lierrogtum8

I Âglivk 12 dis 40 Tvilsn grosses ksnmsit.
Kerls von Liiävsstllsutrokianil(8»äso,
^Vurttswdsrx, klsess-kiotllrinxsu,
Rksiopkelr n. LuxrenLsiiäe I,enäss-
tsils), unr 1AL., nsob »usvUrts1.50
k-anLo. „kkeell Lkioago unit 8t. Louis",
1. Illsil : VonLerlsrüllsuaoll OkivLgo,
ReisesLirrsn n. 8elliIäsinr>Asu »ms-
riLeuisollsn lieben»osbstklenäsrsisii
von äer rVsItsossttzllllux in Llliosxo,
vor» ksrä . Illlerx ^rtsu . Ait 16
Liläsru nuä einer 8s«L»rts . 2. keil:
8trsikrüxs änroll äis ^ sltensstsllunx
in 8t. I ônis. Von ksul 1, i nä «n-
llsrx , Berlin. Ait 12 Biläsrn.
IVsitsrllin sins^ bllenälunx über„Vas
Seälsolls Lunstgsnsrds aut äsr vilslt-
aussteliung in 8t. Louis" sovis sin
Verrsiollnis cksrbeäisollsn prLiniirtsn
Aussteller. Llseent xsllnnäsn AL.
2.50, gsllsktst AL. 1.50. korto kür
krsnLo- 2nssnäunx 20 ? kx, insllr.
Abonnenten äsr , 8aä . krssss" sr-
ksltsn äis Xnsaallsn 50 dillî si.
„Lin Univos»al-1tla» mit ülusteioetsm
osogiapti. Nanübuoji", sutk. oa. 100
lianctLartsiir>. oa. 120 INustr.m.I 'sxt.
krsis AL. 3.50, oaok ausv. 4.— krL.

okiis ? ost-
rusteUxebüdr.

InLS ^tionL - vru » »» S » a « n» . Inaoetionapfsls UI« 8-sorpattono pstltrsils o<Isr «loevn kaum nur
25 kokt»,»»,, 7V 0tg. 8oi Moövitiolun- »o,smsr »snse NadaN.

tllervilliligriuss.^ LS
Lleitunx less» vollen , sollten stell >Üe
,Ls6i »cke krssse " bestellen.

Msg -lurM:
worAso » slLßsllsucls» Isaollitodt« ! uoä
Vele r̂awilis , sovi « interessant « lleit-
Xrttllel nnck spannsnäe kowan « etc.

tdeüll-üitliiig: SLL
Nen neuesten Raollriollten n.vepssolleo.

tsl!srtdl»»isl>I^ °"7.7-L7»
Snterkaltungablatt nnck mooatllcll
rvel Aal 6«n „ v o u >» I « >»" ,
Hlxeweiner ^.naeixer Mr llanävirt-
scllalt , KartenObst -n. Weinbau xratt».

krstls « . tsilioo »7,' ^ L.
ILdonnsnt naoll künseoiinnx 4ar kost-
qnittnox nnä >0 pto.-» arl«o Kr v'ran-
»atur : I Noman, I LI»»nll»kn-irur»duoI>,
»ovi « äsn sollünsn Vtanilltaloniter.

llr IbSMWde
xsxsn VorsinssnällNA äss Betrages:
„Aus Voulsvlllanit» grossen lagen ",
Lrinnernnxsn an Üsn Lrisx von
1870/71 mit etnein ^ nllane : „8avk
25 takren" nnä „Lin N/kkkiussr-
traum", IndtlLninsksstspisI von Ulbert
lleraoe . kreis kür äis L-llonnsnten
äer , 8aä . krssse ": xsll . 50 kkx .,
kein xsll . AL . ILO. Vorsüxltellss
GssollenL kür äis rsikers änxenä.
Lin« LanäLarto von kaäen u. tVgrttem-
derg Sllit sinsin Verssiednis äss
kiilodsninllaltss äer Lrsise n. ^.ints-
bsrliL « , sovio einer 2ns »mlnsn-
stslinnx »itintliellsr 8ttiäts n. aller
grösseren Ortsokaktsn mit ^.nxabs
äer kinvollnsrralli nnr AL . 1.—,
naoll »nsvSrts AarL 1.50 kraoLo.
Live Lontor-vianäLarto äes äsntsvllsn
Reiokes . Hie kiiniso, - »nk veicllsn
8ollnsUraxs vsrLsllrsn , sinä rot stn-
goärnoLt . Oröss « 115/130 om nebst
«inem 8t »tions -Vsrrsiollvis nnä Ver-
Lekrs -Hanällnok nnr AL . 3.—, naoll
»nsvLrt » KL. AL. 8.50 . Lin« Viaoä-

1bllllll6Mknt8i>i'ki8 « «ü M . l.8ll Kt llrsi lilonsie

vis „SrSlsodv Presse " Ist ein kLwUlvablLtt, äss von
eit mrä Mß Kern Kvlvsvi» virS lwä sollte äador 1a
dolllvr kLwUlo vllä in koMer Virtsedekt toUea.

vio „ kaäisoiio prssso " «iiont »sit laiiron als okkirisllsb Kudllltalionsorgan kllr äio utälitisodsn ösbörlisn
von Nsrlsrubv u. klir oino kisiko von 8taats - , » i'Iiiär - , Sorirll »- u. üsmsinliodöküi 'lion ävu ganron l. anäös.

gratis uns krank».

Nagold«

Nächste« Sonntag de»I. Jnli - . I.
rücken die

1 . ri l i i «nd i v . Kompanie
zur HauptSbuug aus . Antreten « orgeu - V Uhr beim Magazin.

Den 25. Juni 1906.

Das Kommando.

Hr Ikuiiiuuii»
ist bis 14 . Juli verreist.

Ragvld , den 25 . Juni 1906.

Teilaehmeridcn Verwandte «, Freunden und!
Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß 1
unsere l. Groß - und Schwiegermutter

kotlliebin Selimill,°b»„r
nach kurzer Kninsh it im Kttrr von 87 Jahre « ^
sanft Su dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden H »tecbltebenenj
Bernhard Bertsch mit Frau
Johannes Rente mit Frau.

BeerdiZurrg Dienst «« , 2S . Juni , « achr « . 4 Uhr.
TrauerhairS : Kouditvr La » g.

k̂suss unübsrti'sffliokss
V»8«Il«I»1« vIl-

»-» rfiikll
In Bissens ru 1̂ .2.50u. I.- .

«slnilob»sc», VIms. v.

>UGF

Am 1. Juli
beginnt ein neues Aboanement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter-
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen ll Heft 20 Pfg.
Nation , 3 Mt . 75 Pfg.
Die Hilfe 1 Mt . 50 Pf.
8om Fels zum Meer , 26 Hefte ll 50 Pf.
Die Weite Welt . 52 Hefte ll 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte ll 25 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte ll 30 Pf.
Belhagen und Klafings Monatshefte

L Heft Mt . 1.50.
lieber Land und Meer . 3,50 Mt.
Der Monal 3 Mt.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ll 40 Pf . .
Leipziger Jll . Zeitung . 7 Mt . 50 Pfg.
Daheim , 2 Mt . 50 Pfg.
Gartenlaube , 2 Mt.
Grüß Gott . 65 Pf.
Immergrün , Heft 20
Quellwafser 1,50 Mt.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte L 30 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mt.
Der gute Kamerad , 2 Mt.
Für alle Welt , 28 Hefte ll 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ll 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 24 Hefte ll 35 Pfg.
Gngelhorns Romanbibl . 26 Bde . ll 50 Pf.
Romanbibliothet , 2 Mt . 25 Pf.
Romanzeitung , 3.50 Mt.
Die Mufikwoche, 48 Hefte L 40 Pfg

Musikalische Jugendpost , 1,50 Mt.
Neue Mufitzeitung , 1 Mt . 50 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 » U.
Lustige Blätter , 2 Mt.
Kladderadatsch , 2 Mt . 25 Pf.
Münchner Jugend , 4 Mt.
Simplicisfimus , 3 Mt . 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mt . SO Pfg,
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Rt.
Lehrerheim, 1 Mt . 20 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mt.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mt,
Die elegante Mode , 1,75 Mt.
Pariser Mode , 1 Mt . 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mt.
Große Modenwelt , 1 Mt.
Modenwelt , 1,25 Mt.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mt.
Mo ^ und Haus , 1 Mt . u. 1 Ml . 25 Pfg,
Moden -Post , 1,50 Mt . -
Deutsche Modenzeitung , 1 Ml,
Fürs Haus , 1.50 Mt.
Wiener Mode , 2,80 Ml.
Butterick's Modeu -Revue , 2 ^
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern L 20 Pfg.

cheinungen des In - und Auslandes
Auswahlsendungen

Auch alle übrigen Er
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

4V . ebo L « ivKI »» iL4LiULx,

b.ZppeMucnswn!

Frnchtpreise:
Nagold,  23 . Juni 1906.

Neuer Dinkel . . — 7 60 -
. 11 — 10  79 10 —
. - 9 75 — 50
. - 9 50 -
. 9 50 9 38 9 30

Viktualieapreise:
1 Pfund Butter . . . . 90 —110
2 Eier . 12—13^

Alteusteig , 20. Juni 1906.
Neuer Dinkel . . - 7 SO-

Weizen
Roggen
Gerste.
Haber.

aber
erste

Weizen
Roggen

S 5V 9 84 9 20
9 80 -

11 -
10 -
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